
Imam ʿAbdulwāḥid ibn ʿĀshir1 

Der Autor von Al-Murschid Al-Mu‘in 

Abu Muhammad 'Abd al-Wahid ibn 'Ali ibn 'Aschir (im Jahr 990 n.H. / 1582 n.Chr.)  entstammte 
einer andalusischen Familie und wuchs in Fes auf, wo er auch überwiegend lebte. 

Er hatte immenses Wissen in verschiedenen Disziplinen, unter anderem in: Qur'an-Rezitation 
(Qira'at), Orthographie des Qur'an (Rasm wa Dabt), Grammatik (Nahw), Wortbildung/Morphologie 
(Sarf), Syntax (I'rab), Qur'an-Kommentar (Tafsir), Hadith, Theologie (Kalam), Recht bzw. Normenlehre 
(Fiqh), Tasawwuf, Logik (Mantiq), Eloquenz (Bayan), Poetische Metrik ('Arud), Zeitberechnung 
(Tawqit), Arithmetik (Hisab), Prinzipien der Jurisprudenz (Usul al-Fiqh), Erbrecht/Erbregeln (Fara'id), 
Medizin (Tibb) usw. 

Er vollendete die Pilgerfahrt nach Mekka und nahm in militärischen Kampagnen teil. Er zog sich oft 
für den I'tikaf in die Moschee zurück und betete Tahadschud-Gebete in der Nacht. 

Er hat Kompendien zu verschiedenen Wissensfeldern verfasst. Darunter auch das berühmte, 
unvergleichliche Gedicht: „Al-Murschid Al-Mu'in 'ala Ad-Daruri min 'Ulum Ad-Din“ (in etwa zu Übersetzen 
als „Der hilfreiche Führer zu dem was essenziell ist zu wissen von den Wissenschaften des Din“), das in 
Marokko, aber auch anderen Ländern des Maghrib bis heute sehr bekannt ist. Es behandelt die 'Aqida 
nach Imam Al-Asch'ari, den Fiqh nach Imam Malik und den Tasawwuf nach Imam Dschunaid. In 
diesem Gedicht hat Imam ibn 'Aschir die Wurzeln und Äste des Islams auf solch eine Weise vereint, 
dass jeder, der es liest und versteht in der Lage ist, die grundlegenden Wissenschaften zu erlernen, 
die Allah uns zur Pflicht gemacht hat. 

Abu Muhammad 'Abd al-Wahid ibn 'Aschir starb am 3. Dhu'l-Hidscha 1040 n. H. / 3. Juli 1631  n. Chr. 
in Fes, wo er auch begraben liegt. Möge Allah ihn mit Seiner Gnade bedecken und ihn in 
Seinen weiten Garten aufnehmen. Amin. 

 

Das Werk 
Es ist das berühmte Gedicht Al-Murschid Al-Mu'in 'ala Ad-Daruri min 'Ulum Ad-Din - Der hilfreiche Führer 
zu den notwendigen Wissenschaften des Din. Dieses Gedicht wird in Marokko, wo der Autor lebte, und 
weiten Teilen Nord- und Westafrikas seit Jahrhunderten auswendig gelernt und studiert. Es ist das 
erste Buch, welches nach oder zusammen mit dem Auswendiglernen des Qur'ans an den Madrasas 
studiert wird. Es ist eine einführende Abhandlung über die ‘Aqida nach Imam Al-Asch'ari, den Fiqh 
nach Imam Malik und den Tasawwuf nach Imam Dschunaid. Indem es somit die Bereiche Islam, 
Iman und Ihsan abdeckt (gemäß dem „Dschibril-Hadith“, siehe unten), enthält es gewissermaßen 
alles, was ein Muslim/ eine Muslimin braucht, um das wichtigste Basiswissen über den Din zu 
erlangen. 

                                                           
1 Übersetzt und bereitgestellt von Yasin Alder (Im Rahmen der Maliki-Seminare in Mülheim, Hamza Moschee).  
 



Das Werk wurde als ein Gedicht konzipiert, das einfach auswendig zu lernen ist. Das 
Auswendiglernen spielte in den muslimischen Gesellschaften früher noch eine weit größere Rolle 
als heute. 

Es ist folgendermaßen aufgebaut: 

1. Eine allgemeine Übersicht, die den Autor und die nachfolgenden Wissenschaften 
präsentiert. (Verse 1 bis 5) 

2. Eine Einführung zum Kapitel über die Glaubensgrundsätze, eine kurze Beschreibung, was 
eine rationale Aussage ist und die Anzeichen der Verantwortlichkeit (Taklif). (Verse 6 bis 13) 

3. Darlegung des muslimischen Glaubensbekenntnisses gemäß der Schule von al-Asch'ari. 
(Verse 14 bis 47) 

4. Einführung in die Wissenschaft des Fiqh mit Definition des Rechtsurteils und seinen 
Klassifikationen. (Verse 48 bis 53) 

5. Kapitel über die rituelle Reinheit (Tahara). (Verse 54 bis 98) 
6. Kapitel über das Gebet (Salat). (Verse 99 bis 181) 
7. Kapitel über die Zakat. (Verse 182 bis 210) 
8. Kapitel über das Fasten (Saum). (Verse 211 bis 228) 
9. Kapitel über die Pilgerfahrt (Hadsch). (Verse 229 bis 290) 
10. Kapitel über den Tasawwuf. (Verse 291 bis 312) 
11. Abschließendes Nachwort. (Verse 313 bis 317) 

Das Werk ist in drei Teile aufgeteilt, weil dies die Wissenschaften ('Aqida, Fiqh und Tasawwuf) sind, 
die den drei Teilen des Din entsprechen, die im berühmten Hadith mit Dschibril erwähnt werden. In 
diesem Hadith, auch Umm al-Ahadith genannt, erscheint der Engel Dschibril physisch demPropheten, 
Allahs Segen und Friede auf ihm, und seinen Gefährten, und fragt ihn: Was ist Islam? Was ist Iman? 
Was ist Ihsan? 
Der Prophet antwortet darauf. Als Dschibril sie verlässt, informiert der Prophet die Gefährten, die 
bis zu diesem Augenblick den Fragesteller nicht erkannten, dass dies der Engel Dschibril war, der 
kam, „um euch euren Din zu lehren". 

Aus diesen letzten Worten des Hadiths, haben die 'Ulama geschlossen, dass die Religion in drei Teile 
strukturiert ist: 

 Islam 
 Iman 
 Ihsan 



 

(Basierend auf der Einleitung zu: „The Practical Guidebook Of Essential Islamic Sciences. A 
Commentary on Ibn Ashir's Al-Murshid Al-Mu'in“ von Ali Laraki) 
 
 


